
be

be
mit
re
af

en
en

ort

Bezugspreis
Ar Halle vierteljährlich 2,50 bei

imaliger Zuſtellung 2,75 durchPeſt 825 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Far die Redaklion verautwortlich
Max Scharre in Halle

Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

m

yr 37 Halle a d Saale Sonnabend den 2

Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Achtunddreißzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

3 Jannar

20 Pfg berechnet und en der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

S e

7 wm ne1904

Politiſche Wochenſchan
Ausſichtslos das war der Refrain aller Zeitungs

berichte die man noch Anfang der Woche über das ver
weifelte Ringen in Crimmitſſchau leſen konnte dakam völlig unerwartet die Meldung Die Arbeiter in

Erimmitſchau nehmen die Arbeit bedingungslos wieder auf
Die Verh andlungen darüber waren ſo geheim geführt daß
erſt jetzt die Gründe für den plötzlichen Entſchluß all
mählich durchſickern Der Vorſitzende des Gewerkſchafts
kartells der Sozialdemokrat Le gien der die Verhand
lungen leitete verbreitete ſich erſt c e darüber
im Vorwärts Man hört es aus ſeinen Worten heraus
wenn er es auch nicht ausſpricht daß die Macht der
Geſamtorganiſation der Arbeiter ſofort zuſammenbrechen
mußte als es ſich herausſtellte daß der Erimmitſchauer
Kampf der nur ein Vorpoſtengefecht der Sozialdemokratie
für den allgemeinen Achtſtundentag ſein ſollte infolge dieſer
Erkennt nis einen erſtaunlich raſchen Zuſammenſchluß aller
Unterne hmerverbände in Deutſchland herbeigeführt hatte
Gerade dieſer Zuſammenſchluß iſt das einzige allerdings
ganz und gar ungewollte Ergebnis des Streiks Die
Arbeitgeber haben diesmal die Erfahrung gemacht daß
ſie ſich gegen ſozialdemokratiſche Wühlereien allein helfenkönnen und daß ſie den Staat und Ausnahmegeſetze dazu

gar nicht gebrauchen Der Zuſammenſchluß der Unter
nehmerverbände wird nun unzweifelhaft noch weiter aus
gebaut werden Daß das leider nötig ſein wird um die Induſtrie
vor Erſchütterungen durch leichtfertige Streiks zu ſchützen
beweiſt von neuem der Rechtfertigungsartikel Legiens Derum den Zehnſtundentag für die Textilinduſtrie wird

fortgeſetzt und der Zehnſtundentag wird errungen trotz
a lledem Die Kraftprobe ſoll alſo wiederholt werden
bei der diesmal die Crimmitſchauer Fabrikanten das
Verſuchskaninchen abgegeben haben Der Kampf muß aber
wenn er erfolgreich ſein ſoll das zweite Mal mit breiterer
Schlachtreihe eröffnet werden Freilich hat gerade das
bittre Ende des Crimmitſchauer Streiks die Tatſache

illuſtriert daß die Bedeutung des Beitrages zur Geſamt
arbeit die der einzelne Fabrikarbeiter leiſtet von der
Sozialdemokratie gewaltig überſchätzt wird wenn ſie dafür dem
Arbeiter den maßgebenden Einfluß im Betriebe eingeräumt wiſſen
will Die Leiſtungen ſind nicht ſo individuell erfordern nicht ſo
viel Vorkenntniſſe daß ſie nicht ohne bedeutendere Schwierig
keit durch andere erſetzt werden könnten Und dieſe raſche
Erſatzmöglichkeit die die ſoziale Lage des Arbeiters
auß erordentlich ſchwächt wie ſie andrerſeits die Pflicht er
höh ter ſozialer Fürſorge gerade für die Arbeiter dem
Staate um ſo energiſcher einſchärft iſt die eigentliche
Urſache der Beendigung des Crimmitſchauer Streiks geweſen
Mittlerweile war die Zahl der Erſatzleute die in den
Crimmitſchauer Fabriken die Arbeit der Ausgeſperrten ver
richteten immer höher angewachſen Und ſo ſtanden bald
diejenigen mit langen Geſichtern da die auf die Unent
behrlichkeit der Streikenden ihre Pläne aufgebaut hatten
Es mußte verhindert werden daß ein allmähliches Ab

flauen des Kampfes eintrat ſo erklärt Legien Die
Fabrikanten hatten ſchon im Herbſt die Aufträge fallen
laſſen Mitte Januar ſtand ein neues Fallenlaſſen der
Aufträge bevor Die Fabrikanten waren hierzu entſchloſſen

mochte es ihnen auch noch viele Geſchäftsverbindungen
verloren gehen laſſen Sie erhielten ja Unterſtützung genug
von auswärts So ſtand für den r Teil der Arbeiter
eine Vernichtung der Arbeitsgelegenheit bis in den Sommer
für viele eine ſolche für immer in Ausſicht Jetzt verſagten
plötzlich die großen Worte mit denen die Streikleiter bisher
ſelbſt für die dauernd Ausgeſperrten die Hilfe der Orga
niſation in Ausſicht geſtellt hatten als die bittere Not von
hunderten und tauſenden ſie angrinſte und Hilfe forderte
die ſie nie leiſten konnten Solange der Streik Ausſicht
auf Erfolg hatte zahlten die Genoſſen im Reiche gern
für Flüchtlinge einer verlorenen Schlacht aber verſagt die
Opferwilligkeit Gewiß hat der Zuſammenſchluß der Unter
nehmer der Sozialdemokratie eine Niederlage bereitet
an die ſie denken ſoll Viele Familien liegen unter den
Trümmern begraben und werden ſich von den Wunden des
Streiks niemals wieder erholen Wenn ſich trotz dieſer
niedergebrochenen Exiſtenzen kaum in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen ein Vorwurf gegen die erhebt die hieran ſchuld ſind
ſo kann man ermeſſen wie feſt die Diktatur der ſozial
demokratiſchen Organiſation in den Arbeitern wurzelt Ohne
ein eigenes Urteil zu wagen legt die Maſſe die Arbeit
nieder wo die Führer befehlen und tritt völlig zuis wieder
an wenn das Kommando umgekehrt lautet Dieſe Diszi
plinierung iſt bewundernswert Mögen auch die Crimmit
ſchauer Arbeiter ſelbſt für lange Zeit des Streiks über
drüſſig ſein wo anders wird ſehr bald weiter geſchürt
werden Solange die Dinge ſo ſtehen und die von allen
liberal und gerecht Denkenden gewünſchte Koalitionsfreiheit
der Arbeiter und ihr berechtigter Kampf um höhere Löhne
nur ein Inſtrument iſt das von Leuten geſpielt wird die
es im Wahn des Dreimillionenſieges zu den unfruchtbarſten
politiſchen Experimenten mißbrauchen wird der Zuſammen
ſchluß des Unternehmertums wachſen es werden ſlets onds
bereitliegen die den ſozialdemokratiſchen Aktionen den rfolg
den Den Schaden aber haben die Arbeiter denen

Crimmitſchauer Mißerſolg ſpätere vielleicht berechtigere
ohnkämpfe durch den geſchloſſenen Widerſtand des Unter

newertuns nur noch weiter er ſchweren muß
ſo a der Sozialdemokratie die Crimmitſchauer Niederlage
und wieder verſüßt wurde dafür haben leider Regierung

rechtsſtehende Parteien im Reichstag alsbald zu

ſorgen verſtanden Die ſozialdemokratiſche Interpellationüber die Eingriffe ruſſiſcher Spitzel in Deutſchland
wurde von den Genannten zur Parteiſache verfälſcht
Die Sozialdemokraten hatten eine Menge Material zuſam
mengetragen das in der Tat ganz danach ausſah als gäbe
ſich Deutſchland zu Schergendienſten für die jeweils herr
ſchende innerpolitiſche Strömung Rußlands her Die
ruſſiſchen Nihiliſten ſind zum Teil nichts anderes als Libe
rale und Demokraten ſie wollen die konſtitutionelle
Regierungsform herſtellen wie wir ſie längſt haben Die
ruſſiſche Regierung verfolgt aber alle dieſe Politiker
wenn ſie auch den politiſchen Mord verabſcheuen ohne Wahl
mit Zuchthaus und Verbannung Und nun bringt die
Sozialdemokratie eine Menge Material vor das deutſche
Behörden bei der Verfolgung dieſer politiſchen Flüchtlinge
im Dienſte der ruſſiſchen Polizei ſieht der zuliebe man
eines der ſchönſten Vorrechte eines modernen Staates das
internationale Aſylrecht politiſcher Flüchtlinge völlig preis
r hat Was geſchieht Die angegriffenen preußiſchen
kiniſter der Juſtiz und des Jnnern glänzen durch Ab

weſenheit im Reichstag der verwäſſerte Bülow Staats
ſekretär des Aeußern Frhr v Richthofen aber ſtellt ſichtaub redet nur von Anarchiſten und ihrer Bekämpfung
und geht ohne Kenntnis und ren mit ſalopper Gleich
gültigkeit über alle vorgebrachten Tatſachen hinweg ohne
ſie widerlegen zu können Schlimmer daß auch die bürger
lichen Parteien außer den Freiſinnigen dieſem ſchlechten
Beiſpiel folgten und es der ſozialdemokratiſchen Partei über
ließen ſich als Wahrer der deutſchen Ehre und des Schutzes
bürgerlicher Freiheiten vor dem Ausland aufſpielen zu
können Auch vom Standpunkt der auswärtigen Politik
war die Limonade die Frhr v Richthofen verzapfte über
ſüßt und ganz nach dem verkehrten Rezept des neuen Kurſes
gebraut heute Zick morgen Zack geſtern Kotau vor
England morgen demütiges Nachlaufen hinter Rußland
Gewiß wir müſſen die Gelegenheit der oſtaſiatiſchen Kriſe
eifrig benutzen um die Fäden mit Rußland endlich und für
die Dauer anzuknüpfen die nach Bismarcks Sturze ſo leicht
fertig zerriſſen worden ſind aber gehört dazu daß das
Deutſche Reich unter Preisgabe ſeiner Würde und ſeiner
Selbſtändigkeit beliebige ruſſiſche Polizeidienſte verrichtet
Das erwartet man in Rußland am allerwenigſten Re
gierung und Parteien in Deutſchland können geradezu keine
rößere taktiſche Dummheit begehen als daß ſie in ſolchen
ragen den Sozialdemokraten allein überlaſſen zu tun

was Deutſchland ſich ſelbſt ſchuldig iſt
Wie miſerabel ſich aber ſonſt die Genoſſen zu Anwälten

deutſcher Ehre vor dem AuslandZeignen das bewieſen ſie
eklatant bei der faſt gleichzeitig ſtattfindenden Beſprechung
des Hereroaufruhrs in Deutſch Südweſtafrika
Wie ein Blitz ſchlug die Nachricht in Deutſchland ein daß
die deutſche Kulturarbeit im Zentrum unſerer Kolonie vor
der Vernichtung ſteht Daß ſie ſo völlig unerwartet kam
daran trägt einen Hauptanteil der Schuld offenbar der
Optimismus des Gouverneurs Leutwein der ebenſo wie das
Kolonialamt nicht unterrichtet war über die erbitterte Miß
ſtimmung die zwiſchen den Hereros und den deutſchen
Händlern beſtand und der die Stärke der Schutztruppe falſch
einſchätzte die für Südweſtafrika nötig iſt 800 deutſche Sol
daten ſind zur Verſtärkung von Wilhelmshaven bereits ab
ereiſt 180 weitere Mann gehen Ende Januar 350 AnfangZebeuar ab um zu retten was noch zu retten iſt Aber

mag auch hier wieder der neue Kurs es mit dem richtigen
Maß nicht getroffen haben es ſoll ihm nicht gar zu ſehr
verübelt werden Denn es iſt nicht Zeit die Dinge auf die
Goldwage zu legen wo es gilt hunderte deutſcher Lands
leute vor der Mordluſt Wilder zu ſchützen Es war ja auch
nicht einmal das Maß der Forderungen für die Hilfs
expedition ſie wurde von allen bürgerlichen Parteien
des Reichstages einſtimmig t dem der
Widerſpruch des Herrn BVebel im t galt
Nein in dem Kampfe zwiſchen Kannibalen und Deutſchen fühlte
er das Bedürfnis offen zu bekennen daß die Genoſſen warm
mit den Wilden zuſammenhalten und v hingezogen fühlen
zu keulenſchwingenden Negern Die Genoſſen empfinden
ür ſie ebenſo tiefe Sympathie wie einſt für die mordluſtigen
oxer und die diebiſchen Spießgeſellen des Herrn Caſtro von

Venezuela Man kann die Genoſſen ruhig in dieſer Geſell
ſchaft der Unkultur und Barbarei laſſen Speziell Bebel
fühlt nun einmal das Bedürfnis ſich und die Genoſſen in
allen auswärtigen Fragen gründlich zu blamieren Wie er
ſich lächerlich macht das kann er ſelbſt in engliſchen
Zeitungen nachleſen die obwohl lebhaft an deutſchem Kolonial
mißgeſchick in Afrika intereſſiert ſich beeilen die Deutſchen
ihrer vollſten Sympathie bei Niederwerfung des gefährlichen
Aufruhrs zu verſichern Bebel findet kein Wort für die
Deutſchen der Herero hat es ihm angetan

Wollen wir dauernd den Gefahren in Südweſtafrika ent
e ſo iſt eine größere und ſchnellere e rhag

andes nötig die ſtark genug iſt die in Trägheit und Rach
luſt verkommenden Hereros in Schach zu halten Leider
wird dazu wohl die Unterhaltung einer größeren Schutz
truppe als bisher nötig ſein wenn wir die Blamage ver
meiden wollen ſchwächlich preiszugeben was wir mit viel
Geld und Blut gewonnen haben Britiſche Kolonien man
hat jetzt wieder in der wirtſchaftlichen Kriſe einer ſo teueren
Kolonie wie Transvaal ein Beiſpiel dafür atet
Jahrzehnte nur ein vegetierendes Daſein geführt um ſpäter
u dauernden und reichen Hilfsquellen zu werden Wir
ürfen nun einmal unſeren Bevölkerungsüberſchuß nicht

mehr an Nordamerika abgeben wenn wir uns nicht eines
unverzeilichen geſchichtlichen Widerſinns ſchuldig machen
wollen Wir müſſen darauf ausgehen deutſche Beſiedelungs

gebiete zu bekommen und die ſind noch immer am eheſten
in Afrika zu erhalten

Die Kataſtrophe in Südweſtafrika findet um ſo all
emeinere Teilnahme als die Wolken des Unwetters im
ernen Oſten ſich in überraſchender Weiſe zu lichten be

gonnen haben Es iſt der direkte Einfluß des Friedens
zaren der die unerwartete freilich noch keineswegs
endgültige Wendung herbeigeführt hat Sie kann aunur dann von Dauer ſein wenn Rußland aſawttg
in den weſentlichſten Fragen den Rückzug antritt
Die Wahrſcheinlichkeit für dieſen Rückzug Rußlands iſt
infolge der r ruſſiſcher Blätter geſtiegen Nuß
land habe ſeine Rüſtungen noch lange nicht beendet es ſei
deshalb gewillt Korea vorläufig fallen zu laſſenja womöglich ſeine Seeſtreitkräfte im fernen de dauernd

herabzumindern Nach Lage der Dinge könnte ſolche Löſung
freilich nicht von langer Dauer ſein umſoweniger als in
zwiſchen der Kaiſer von Korea ſelbſt ganz aus dem Häuschen
gekommen iſt darüber daß mächtige Nachbarn ihn ſchon bei
ſeinen Lebzeiten vierteilen möchten Jn Söul iſt es ſchon
zu blutigen Krawallen gekommen Der Kaiſer möchte ſiam liebſten in Chinas Arme werfen was ihm ürhg

vor der drohenden Aufteilung nicht im geringſten ſchützen
würde Zunächſt iſt es überflüſſig die verſchiedenen Kriegs
und Friedensgerüchte zu ernſt zu nehmen bis die ruſſiſche
Note vorliegt die in wenigen Tagen erwartet wird Un
möglich iſt es nicht daß gerade die Ratloſigkeit einen be
friedigenden Teilungsmodus von Korea zu finden dem
Kaiſer von Korea ſchließlich ſeine Herrſchaft ebenſo auf
Jahrzehnte hinaus garantiert wie dem kranken Mann am
Vosporus nun ſchon ſeit einem Jahrhundert das Lebens
lichtlein nur noch lacht infolge der Zwietracht derer die es
ihm auszublaſen ſich berufen fühlen WVr
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Journal de Bruxelles ertährt der König der
Belgier werde ſich am Mittwoch den 27 d nach Deutſch
land begeben um dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abzu
ſtatten und an den Feſten aus Anloß des Geburtstags des
Kaiſers tellzunehmen

Jn der engliſchen St Georgskirche im Monbljongarten
in Berlin wurden geſtern am Sterbetage der Königin Viktorkta
die beiden dem Andenken der Kaiſerin Friedrich und der
Königin Viktoria von England gewidmeten Bronzetafeln
in Gegenwart des Kaiſers und des engliſchen Votſchafters
enthüllt Vorher hatte der Kaiſer den gewohnten Spaziergang
im Tiergarten mit dem Prinzen Eitel Friedrich unternommen
und hatte eine Unterredung mit dem Reichskanzler Grafen von
Bülow gehabt und einen Vortrag des Kultusminiſters Dr Studt
gehört Vorgeſtern abend 8 Uhr wohnte der Kalſer in der
Orientgefellſchaft im Saale der Hochſchule für Muſik elnem
Vortrage des Dr Thier ſch über ſeine Reiſe nach Paläſtina
bei Zur Abendtafel im Königlichen Schloß war Admiral
Hollmann geladen

Der Herero Aufruhr
Ueber die Vorgänge in Südweſtafrika teilen aus

Swakopmund in Berlin eingegangene Nachrichten mit
daß die vorgeſtern mit der Eiſenbahn entſandten weiteren
29 Mann des Habicht mit einem Maſchinengewehr und
einer Revolverkanone Karibib erreicht haben An der Vahn
etwa in der Mitte zwiſchen Swakopmund und Oklahandja und
ein Drittel des Weges nach Windhuk an der füdl Peripherie des
Aufſtandsgebietes Red Die Stationsgebäude in Obabis
und Habis ſind zerſtört Mit der Reparatur der Bahn jen
ſeits Karibib iſt begonnen worden Jn einem Patrouillen
gefecht in der Nähe bei Kubas iſt ein Unteroffizier deſſen
Name nicht bekannt iſt verwundet worden Eine größere An
zahl von Eingeborenen ſoll dabei gefallen ſein Aus
Omaruru liegen Nachrichten vom 18 d M vor wonach die
Beſatzung dort 50 Gewehre beſitzt Sie hat ſich gut ver
ſchan zt und hofft ſich halten zu können Ueber die Kolonne
Zülow liegen aber in Swakopmund keinerlei Nach
richten vor

Die Neue Hamburgiſche Börſenhalle berichtet über den
Truppentransport für Südweſtafrika folgendes
Der Dampfer Emilie Wörmann welcher von Lagos nach
Swakopmund unterwegs iſt iſt nach Duala in Kamerun be
ordert worden um von dort Truppen Munition und
Geſchütze abzuholen Der Dampfer Eduard Bohlen
welcher den Dienſt zwiſchen Swakopmund und Kapſtadt verſieht
und gewöhnlich Port Nolloth anuläuft iſt am 20 Januar von
Swakopmund direkt nach Kapſtadt gegangen um auch von dort
Mannſchaften Proviant und Munition zu holen Von den in
Swakopmund befindlichen Hereros ſind eiwa 300 Mann mit dem
Dampfer Eduard Bohlen nach Kapſtadt befördert und zwar
als letzte Abteilung der Minenarbeiter für die Witwater RNand
Labour Aſſociation in Johannesburg Auf der Reede von
Swakopmund liegt zur Zeit der Dampfer Helene Wörmann
Die Vorbereitungen für den Transport mit dem Dampfer
Adolf Wörmann am 30 d M ſiad in vollem Gange
Die Mobilmachung für Deutſch Südweſtafrika

macht 9 auch in Spandau durch erböhten Betrieb in
einigen Militärwerkſtätten und den Kriegsmagozinen bemerkbar
Wie bei der Expedition nach Ching ſo erfolgt wie dem VerlTagebl edſWig wird die Ausrüſtung der Duppen auch
diesmal zum größten Teil aus den in Spandau lageruden
Kriegsvorräten Zunächſt müſſen Tanſende für den See
transport geeignete waſſerdichte Kiſten angefert
werden deren Lieferungen privaten Werkſtätten übertragen

zur Stelle ſein müſſen Die Klſtund die bis zum 30 d
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denen zur Aufnahme von Waffen Munilion Gewehrpatronenund Gaſchoſſen ſowie auch von Konſerven Zur Bereitſtellung
der Ausrüſinngsgegenſtände herrſcht in den Depots eine fieber
aſte Tätigkeit anch das Pferdematerial erhält aus den
pandauer Vorräten ſein Geſchirr Vorgeſtern traf ein

Transport Maultiere für die afrikaniſche Expedition ein
die mit dem erforderlichen Lederzeng verſehen und alsdann nach
der Hafenſtadt weiter befördert wurden Auf der ſonſt recht ſtill
Uegenden Kriegseiſenbahn welche die Waffendepots mit dem
Staatsbahnnetz verbindet hat zum Trankport des
ein lebhafter Verkehr begonnen Die dritte deutſche

iſt von v en i geringem Umfange ent
prechend der Zahl der Streitkräfte die in Südweſtafrika ins
Feld geführt werden Es werden zunächſt drei Beamte in die
Kolonie entſandt Mit der Darmſtadt haben ſich geſtern der
Oberpoſtpraktikant Thorun und der Poſtbote Block nach Swa
kopmund eingeſchifft Block iſt als Telegraphenleitungsaufſeher
ausgebildet Beide waren bisher in Hamburg tätig Mit dem
Reichspoſtdampſer Herzog von der deutſchen Oltafrika Liniewird am Tage von Raſſers Geburtstag ferner Voſtaſſiſtent
Oskar Hoffmann die Ausreiſe antreten Der Dawpfer läuft
ausnahmsweiſe Swakopmund an Herr Hoffmann iſt Berliner
Die geſamte Feldpoſt aus der Heimat die beim WMarinepoſt
bureau geſammelt wird wird von dieſem auf das deutſche Poſt
amt in Swakopmund geleitet Von dort gehen die Sendungen
an die neugebildete Feldpoſt

Volkswirtſchaftliches
Eine Petition an den Reichskanzler hat in ihrer b

letzten Verſammlung die Handelskammer in Nordhauſen
einſtimmig beſchloſſen Die Petition beklagt den innerhalb
der gewerblichen Branntweininduſtrie infolge der in die Höhe
geſchraubten Spirituspreiſe berrſchenden Notſtand der
lediglich auf die Maßnahmen der Centrale für Spiritus
verwertung zurückzuführen ſei Sie fordert geſetzliche Ein
wirknug gegen dieſe Verhältniſſe Der Spiritusring hat eine
r e gegen die von Nordhauſen erhobenen Vorwürfe
veröffentlicht

Kirche und Schule
Der Charlottenburger Magiſtrat hat die Einführung

des obligatoriſchenFortbildungsſchulunterrichts
beſchloſſen und zur Durchführung dieſes Beſchluſſes 25,000 Mbewilligt Ebenſo hat der Magiſtrat die Anſtellung einer

n e rztin für die ſtädtiſchen höheren Mädchenſchulen
eſchloſſen

Das Schwurgericht in Karlsruhe ſprach geſtern den
53 Jahre alten Hauptlehrer Johann Georg Eckert von
Brötzingen bei Pforzheim der wegen Körperverketzung mit
nachgefolgtem Tode angeklagt war frei Eckert wurde be
ſchuldigt im November vorigen Jahres einen zwölf Jahre
alten Knaben mit einem Rohrſtock wegen Unanfmerk
ſamkeit dreimal auf das Geſäß geſchlagen zu haben Einige

iſt der Knabe infolge Lungenentzündung
geſtorben

Heer und Flotte
Das Oberkriegsgericht des 16 Armeekorps in Metz ver

handelte heute gegen den Leutnant Schilling vom Jnfanterie
Regiment Nr 98 der vom Kriegsgericht der 33 Diviſion vor
kurzem wegen Soldatenmißhandlung in annäbernd
700 Fällen zu 15 Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung
verurteilt war Schilling hatte Berufung eingelegt Das
Oberkriegsgericht verurteilte ihn zu 1 Jahr und 1 Tag
Gefängnis und Dienſtentlafſung Die Verhandlungeni ſeng triessaerichee fanden unter Ausſchluß der Oeffentlich

eit ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege

Das Urteil im Laurahütter Krawallprozeß
wurde geſtern vom Reichsgericht aufgehoben Es hatten 27 Ver
urteilte Reviſion angemeldet die in 22 Fällen mit prozeſſualen
in fünf Fällen mit materiellen Beſchwerden begründet war
Der Reichsanwalt beantragte in 22 Fällen Aufhebung des
Urteils der Vorinſtanz wegen Geſetzesverletzung
da es von einer nicht den geſetzlichen Vorſchriften entſprechenden

erienſtrafkammer gefällt ſei Der Senat hob das Ur
eil in allen 27 Fällen auf und verwies die Sache zur noch

maligen Verhandlung an die Vorinſtanz

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der SaaleZtg

17 Sitzung vom 22 Jannuar 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der VII Ab

teilung über die Wahl des Abg Will konſ I Köslin
Die Abteilung beantragt vorlänfig eine Reſolution durch welche
der Reichskanzler erſucht wird Belagblätter der zur Publikation
benutzten amtlichen Organe über die im Wahlreglement vor
geſchriebenen Veröffentlichungen des Verzeichniſſes der Wabl
vorſteher uſw beizubringen

Der Berichterſtatter Deppe b k referiert über die Be
ratungen der Abteilung

Abg Spahn Ztr bemerkt die Belagexemplare ſeien in
7 beigehracht man ſoll daher die Wahl für gültig

erklären
Hiermit ſchließt die Disknſſion
Abg Gothein frſ Va zur Geſchäftsordnung Die Ab

ſtimmung über den Antrag Spahn könne jetzt nicht vorgenommen
werden da ſie nicht auf der Tagesordnung ſtehe

Abg v Tiedemenn Rpt widerſpricht dieſer Anſicht Da die
Wahl auf der Tagesordnung ſtehe könnten auch alle Anträge
dazu zur Abſtimmung gebracht werden

Abg Dr Pachnicke feſ Vo beſtreitet dies da die Abteilung
eher et Gült gkeit der Wahl noch gar nicht ſchlüſſig ge
ma abeAbg Singer Soz führt aus die Abteilung hätte ein formelles
Verſehen begangen da ſie nicht ihren Antrag mit der Gültig
keitserklärung der Wahl begonnen habe Redner beantragt ſo
dann die Wahl an die Abteilung zurückzuverweiſen

Nach weiterer Geſchäftsordnungsdebatte wird die Wahl ent
wrechend dem Antrag Singer an die Abteilung zurückver
wieſen Die Reſolution wird angenommen

Eine Rechnungsſache wird ohne Debatte erledigt
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes betreffend den

Serbistarif und die Klafſeneinteilung der Orte

Abg Fritzen Ztr bedauert es daß die eng der vor
hrigen Reſolution des Reichstages auch die Wohnungsgeldzu
üſſe einer Neuregelung zu unterziehen nicht nachgekommen

Seine Freunde würden nicht G igiat ſein nach der Vorlage
den Serviskarif bis 1913 zu bewilligen ein Zeitraum von 5
Z ren würde genügen Redner beantragt den Entwurf an die

udgetkommiſſion zu verweiſen
rn m Höffel Rp ſchließt ſich im weſentlichen dem Vor

n

Abg Eickhoff frſ Vp kann in dem Entwurfe keinen Fort
ſchritt erblicken derſelbe hätte überall nur Enttäuſchungen ge
bracht eine ans Reihe von Städten die in eine höhere
Serbisklaſſe hätten kommen müſſen ſelen nicht berückſichtigt
worden Der jetzige Servistarif enthalte a e Ungerechtig
kelten die Beamten würden zu Gunſten ziere bena
telligt So bekomme z B ein Major 660 M Wohnungsgeldao

d 702 M S ein L Sdirektor oddenten in derſelben Stodt Wer ine des M Die

iegsbedarſs O

Ungerechtigkeit müſſe durch Aufhebung der ganzen Servis
einrichtung und Neureguliernng des Wohnungsgeldzuſchuſſes
abgeholfen werden

bg Gersdorff konſ hätte gewünſcht daß in dem Entwurf
die Provinz Poſen größere Berückſichtigung gefunden hätte

Abg Bärwinkel ul bedauert an daß man der Reichs
tagsreſolntion nicht nachgekommen ſei Anzuerkennen ſei es
daß durch das Geſetz manche vie beſeltigt würden nament
lich ſei die Beſtimmung daß binſichtlich der Manöverlaſten die

rte in Klaſſe IV zur Klaſſe III rechnen ſollen zu begrüßenDie Wünſche der Beamten ſeien leider noch nicht erfüllt man
müſſe aber endlich etwas für die Unterbeamten tun anch hier
beiße es Tue Geld in deinen Beutel denn die Liebe gehe
tinmer durch den Magen Heiterkeit Die Klaſſeneinteilung
der Orte könne man nicht allein nach der Einwohnerzahl vor
nehmen es ſprächen dort noch andere Faktoren mit Die Friſt
beſtimmung bis 1913 ſei ganz unannehmbar Beifall

Abg Dr Burckhardt Antiſ tritt auch für eine Erhöhung des

w für die Beamten einAbg Schrader frſ Vag ſtimmt dem Vorredner zu und
wünſcht die Gründe kennen zu lernen warum die Pegerrng den
Wünſchen des Reichstages nicht nachkomme Die Wohnnngs
geldzuſchüſſe müßten nach ganz anderen Geſichtspunkten geregelt
werden als jetzt geſchehe Eine durchgreifende Reform müſſeauf dieſem Gebiete ſtattfinden Allerdings werde es dem Reichs
tage ſchwer ſein dies vorliegende Geſetz zurückzuweiſen da es
immerhin Verbeſſerungen enthält Seine Freunde würden für
r ges ſtimmen aber nur mit einer Geltungsdauer

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt die Regierung habe
keinen beſſeren Weg gefunden wie das vorliegende Geſetz Das
Haus habe auch nichts Brauchbareres vorſchlagen können Man
könne die Gehaltsverhältniſſe eines Offiziers mit denen einesZiviibeamten nicht vergleichen Der Dſſigier habe viel größere
Ausgaben als ein Zivilbeamter darum bekomme er Servis und
Wohnnnasgeldzuſchnß Man habe erwogen den Perſonalſervis
nach einem Durchſchnittsſatz dem Gehait der Offiziere zu
zuſchlagen aber dieſer e habe ſich nicht als gangbar erwieſen
Man könne eine andere Regelung nur machen bei einer all
gemeinen Gehaltsaufbeſſerung Er müſſe dem Reichstag zu
rufen Tut Geld in unſern Beutel Dann könne man auch die
Beamten beſſer bedenken Wenn die Regierung Geld habe
werde ſie die Wünſche des Reichstages im weiteſten Maße er
füllen Wenn man meine die Regierung müſſe auch das Herz
bei dieſer Frage ſprechen laſſen ſo bemerke er auf eine Liebes
heirat könne ſich die Regierung nicht einlaſſen

Abg Lattmann Antiſ hält auch die Erhöhung des Wohnungs
eldzuſchuſſes der Beamten für notwendig und wünſcht daß
aſſel in die Klaſſe A aufgenommen werde
Damit ſchließt die Debakte
Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Es folgt die erſie Beratung des Geſetzententwurfs betreffend

Verlängerung des Geſetzes über die

J Friedenspräſenzſtärke des Heeres
um ein Jahr

Abg v Elern konſ Jch bedauere daß die Regierung dieſe
Vorlage eingebracht hat Jm nächſten Jahre können dann leicht
bei einer erneuten Vorlage der Regierung Schwierigkeiten
gemacht werden Wir werden die Vorlage jetzt annehmen
wünſchen aber daß im nächſten Jahre eine Vorlage für eine
längere Reihe von Jahren gemacht wird

Abg Bebel Soz iſt der Meinung daß die Vorlage jetzt nur
gemacht fei weil die Regierung im nächſten Jahre mit einer
bedentenden Verſtärkung der Präſenzſtärke kommen werde Die
Motivirung der Vorlage ſei höchſt wunderbar und enthalte nicht
die wirklichen g

Abg Fritzen Ztr kann ſich dem Vedauern des Abg v Elern
nicht anſchließen Es wäre nach Anſicht ſeiner Partei genügend
wenn in jedem Jahre die Präſenzſtärke neu feſtgeſtellt werde
Auch er finde die Begründung auffallend und befürchte gleich
falls daß im nächſten Jahre eine größere Vorlage kommen
werde Er hoffe daß von der Budgetkommiſſion ihnen reiner
Wein eingeſchenkt werde Das aber könne er ſchon ſagen wenn
in der nächſten Seſſion eine irgendwie erhebliche Erhöhung der
Präſenzſtärke kommen werde ſo würde das Zentrum nicht dafür
zu haben ſein

Abg Dr Sattler nl erklärt es für notwendig daß im
nächſten Jahre wieder die Präſenzſtärke auf eine längere
Reihe von Jahren feſtgeſtellt würde

Abg Schrader freiſ Va bemerkt es handle ſich doch jetzt
nur um das vorliegende Geſetz Alles andere ſei eine Sorge
für die Zukunft

Kriegsminiſter v Einem erklärt die Vorlage im nächſten
Jahre werde nicht das Bedeutende enthalten was Abg Bebel
zu befürchten ſcheine

Abg Kardorff Rp ſchließt ſich dem Abg Schrader an
Damit ſchließt die Debatte
Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Zweite Leſung des Etats

zunächſt Etat des Reichstags dann Etat des Reichsamts des
nnern

Schluß 38 Uhr

Kuskand
Diplomngtiſcher Rückzug Nußlands

Der Kölniſchen Zeitung wird aus London vom 22 Januar
gemeldet Obgleich es heute noch übereilt wäre von einer un
mittelbar bevorſtehenden Einigung zwiſchen Rußland und
Japan zu ſprechen ſo iſt die Lage doch inſofern günſtig als es
allem Anſchein nach ſich bei dem Streit nur noch um die
Mandſchurei handelt während Rußland die Forde
rungen Japans auf Korea in allen weſentlichen
Punkten anerkennt Von einem neben dem japaniſchen
Einfluß in Korea zur Geltung kommenden Vorrecht Rußlands
iſt nicht mehr die Rede und auch die Jdee einer neu
tralen Zone iſt aufgegeben worden Die Schwierig
keit liegt nur noch in der Mandſchurei und zwar
gehen hier die japaniſchen und ruſſiſchen Auffaſſungen
weit auseinander Japan verlangk eine ausdrückliche
Anerkennung der chineſiſchen Souveränität über die
Mandſchurei welche Rußland aber nicht geben will da es
glaubt daß dieſe Frage durch direkte Verträge mit China in
ausreichender Weiſe geregelt ſei Jm Grunde erſcheint dies
nach Lage der Dinge als eine Doktorfrage über die man in der
einen oder anderen Weiſe wohl zu einer Einigung gelangen
könnte Ernſter und ſchwieriger zu regeln iſt die japaniſche
Forderung in der Mandſchurei Niederlaſſungen zu er
richten eine Forderung auf der Japan jetzt mit um ſo
größerem Nachdruck beſteht als dieſes Recht neuerdings
durch den chineſiſch amerikaniſchen Handelsvertrag den Ver
einigten Staaten eingeräumt worden iſt Die Wichtigkeit
dieſer Angelegenheit iſt nicht zu überſehen andrerſeits aber iſt
doch nicht zu verkennen daß bereits zwiſchen dem ruſſiſchen und
japaniſchen Standpunkt eine verhältnismäßig große An
näherung erreicht worden iſt

Nach Nachrichten aus Petersburg gewinnt die Friedens
partei andauernd an Boden und es waächſt ſomit die
Hoffnung auf einen friedlichen Anstrag Dieſe gegen früher
gebeſſerte Lage iſt lediglich durch direkte Verhandlungen zwiſchen
Japan und Rußland geſchaffen worden und es gilt nicht für

F

oder gar ihre Geſamtheit nunmehr noch entſchließen ſollte ſich
vermittelnd in den Streitfall einzumiſchen der anſcheinend auch
z ſie zu einem befriedigenden Austrag gebracht werden
ann

7

Der Geſandte der Vereinigten Staaten in Sönl telegraphiert
dem Staatsdepartement in Korea drohten ſtarke Un
ruhen die Japaner ſeien an vielen Plätzen angegriffen
worden Man befürchtet in Waſhington daß Japan die Un
ruhen an der japaniſchen Eiſenbahn anzettele um einen
Wheſegh haben die Bahnlinie mit ſtarker Truppenmacht
zu beſetzen

Der Verlauf der Debatte Delſor in Frankreich
Die äußerſt erregte Debatte über die Ausweiſung des elſaß

lothringiſchen klerikalen Abgeordneten Delſor aus Frankreich
endete mit der Billigung der Ausweiſung durch die Kammer

allerdings mit der ſehr knappen Mehrheit von 295 zu 293
Stimmen ein Ergebnis das die Linke mit Beifall begrüßte
Wir kommen auf die Einzelheiten noch zurück

König Peter und das öknmeniſche Patriarchat
Als König Peter das Erbe Alexanders antrat unterließ

er zum großen Befremden des ökumeniſchen Patriarchats
in Konſtantinopel der Spitze der griechiſchen Kirche außer
Bulgarien auf dem Balkan dieſem ſeine Thronbeſteigung zu
notifizieren Wie uns aus Athen geſchrieben wird hat der
König ſich jetzt veranlaßt geſehen das damals verſäumte nach
zuholen Und zwar aus folgendem Grunde der Biſchoſſitz
von Skopia nahe der ſerbiſchen Grenze iſt feit dem Tode des
bekannten Biſchofs Firmilian verwaiſt Firmilian war
Serbe und in Belgrad hat man aus naheliegenden Gründen ein

ntereſſe daran daß der künftige Biſchof wieder ein Serbe
iſt Der öknmeniſche Patriarch machte nun unter dem Eindruck
des Verhaltens das König Peter ihm gegenüber beliebt hatte
allen Ernſtes Miene Skopig einen Geiſtlichen fremden
Stammes zu übertragen Das genügte um den Belgrader
Monarchen wieder zu einem Akt einigermaßen peinlicher Selbſt
korrektur zu zwingen wie er derartige Konzeſſionen verſchieden
machen mußte Die Notifikation wurde nicht nur ſchleunigſt
nachträglich abgeſandt ſondern der Patriarch erhielt noch ein
Handſchreiben des Königs in dem dieſer die dringende Bitte
ausſprach ihn bezüglich Skopias nicht in Verlegenheit zu
bringen Das Schreiben hatte Erfolg der Patriarch zeigte ſich
verſöhnlichen Sinnes ſodaß nunmehr die Ernennung des
Archimandrits Vikendius Abts des Kloſters Athos eines
Serben für geſichert gilt

Frankreich
Bei der fortgeſetzten Beratung der Anträge betreffend

Rückkauf der Süd und der Weſtbahn in der Depu
tiertenkammer ſprach ſich der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
gegen den Rückkauf aus und trat der Behauptung entgegen
daß die Landesverteidigung gefährdet ſei ſo lange der Betrieb
der Eiſenbahnen in den Händen der Eiſenbahngeſellſchaften ruhe
Der Miniſter wies dann nach daß der Rückkauf unvorteilhaft
ſei und zu zahlreichen Streitigkeiten Anlaß geben würde Da
gegen ſprach er ſich zu Gunſten von Verhandlungen mit der
Orleans Eiſenbahn und der Weſtbahn zum Zweck der
Verbeſſerung des Staatseiſenbahnnetzes aus und erklärt
ſolche Verhandlungen ſeien bereits eingeleitet

Prinzeſſin Mathilde Bonaparte hat nach der Voſſ
faſt gar kein Barvermögen nur Schmuck und Kunſtwerke ein
Stadt und ein Landhaus hinterlaſſen Haupterbe iſt Prinz
Vue Vonaparte Die Muſeen erhalten einige Bilder und

uſten
Die ſozialiſtiſche Gruppe der Kammer faßte einen

Beſchluß worin der von dem ſozialiſtiſchen Verbande des Seine
Departements gegen Millerand erhobene Vorwurf er habe
die Parteidisziplin verletzt als unbegründet zurückgewieſen wird

Nicht die Freimaurer Vereinigung in Paris wie das
Wolffſche Bureau am 19 d irrtümlich ſeltſamerweiſe meldete
ſondern die antifreimaureriſche Vereinigung hat gegen die

Ausweiſung Delſors proteſtiert ßJn einer zahlreichen Verſammlung in Paris ſtudierender
Ruſſen wurden nach der Voſſ Ztg vier anweſende Ruſſenals Agenten der ruſſiſchen Geheimpolizei entlarvt
auf die Bühne geſchleift feſtgehalten während alle An
weſenden an ihnen vorüberzogen um ſie ſich genau anzuſehen
photographiert und dann laufen gelaſſen

Halke und Umgegend
Halle 23 Januar

Mordtat in Halle Giebichenſtein Geſtern
nachmittag hat der frühere Jnhaber des Reſtaurants Fortuna

Kühler Brunnen Lie bau in einem Reſtaurant in der Eichen
dorffſtraße Nr 3 ſeine Frau durch Revolverſchüſſe ſchwer
verletzt und ſeinen Schwager Ahlert getötet Die
Beweggründe waren Streitereien über die Schankkonzeſſion
mit der man Liebau in einem Reſtaurant in der Brüderſtraße
Schwierigkeiten bereitet hatte Die ſchwer verletzte Frau wurde
alsbald in das Diakoniſſenhaus gebracht Lieban ſelbſt wurde
ſofort verhaftet Wir kommen ausführlich im Abendblatt
auf die Bluttat zurück

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Hakle 22 Janugr
Aus Strafhaft vorgeführt wurde der Bergarbeiter Guſtav

Görſch ans Hettſtedt der vom dortigen Schöffengericht wegen
vorſätzlicher Körperverletzung zu 10 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden war wogegen er Berufung eingelegt hatte Elne
andere Strafe von 7 Monaten verbüßt er gegenwärtig Jn der
Nacht vom 13 zum 14 September v J hatte er einen Wirt
durch e n und Schläge mißhandelt Die Berufung wurde
verworfen

Vom Schöffengericht zn Eisleben war der Maurer Wilhelm
Treichel daſelbſt ans Soldin gebürtig wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt und Beleidigung zweier Polizeiſergeanten
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden Er hatte Berufung
eingelegt Treichel hatte einige Polizeibeamten anläßlich eines
Streites beleidigt und ſollte ſich der Siſtierung widerſetzt haben
während er behauptete die Beamten hätten ihn mißhandelt
erane er ſich gewehrt habe Es erfolgte Verwerfung ſeiner
erufung
Wegen Unterſchlagung hatte ſich zu verantworten der Handlungs

ehilfe W H aus Halle Es wurde ihm zur Laſt gelegt in der
Zeit vom Oktober 1902 bis zum Sommer 1903 für den Verein
deutſcher Handlungsgehilfen einkaſſierte Mitgliederbeiträge unter
ſchlagen zu haben insgeſamt 650 M Das räumte der An
eklagte ein meinte aber er habe beabſichtigt das Geld zu er
etzen Durch Verluſt ſeiner Stelle am 1 Juli 1903 ſei es ihm

aber unmöglich geworden die fehlenden 650 M zuſammen
zubringen ugeben mußte der Angeklagte daß er durchaus
nicht aus Not gehandelt Gemäß dem Antrage des Stagts
anwalts wurde der Angeklagte zu s Monaten Gefängnis

wahrſcheinlich daß ſich die eine oder andere der Mächte verurteilt

e



Urkundenſälſchung und verſuchtem Bekruge Wie artige in war angeklagt deröſfentlicher
B aus Halle Er hatte am

mit der elektriſchen Bahn von
owie wegen

rt
rbeiterfahrkarte benutztd eweſen war und die ſi

inweis die Karte gelte nicht mehr
werden batte Berger den
die 85 bung des Fahrpreiſes verweigert

nmildernder
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ch als gefälſcht erwies

und dem Beleidigten Publikatlonsbefngnis zuerkannt

Wiſſenſchaft Runſt kiteratur

leber dasweßer aus Weimar geſchrieben

haften Diskuſſion

ZJ

Deutſchlands neben dem alten Hoftheater ein
ter zu gründäaäen Kräfte Deutſchlands eine Muſterbühne z

verwirklichen
monate die
aufführen will von einer der erſten S
lands Frl Lniſe Dumont in Berlin ausgegangen
will ein
ſchaffen
Truppe
machen

Bahreuth für dramatiſche

zu ſuchen wäre ſondern vor allem darin daß
Publikum aus ganzMittelpunkt des Reichs zuſammengerufen werden ſoll
Der Plan iſt auch dem Großh

n der

groß herzogliche
allen Anforderungen
Privatunternehmen das ſich nicht zu halten vermöchte
einem Bayreuth

tieſgründige nationale F
welſter ein
den beſten
nicht erreichen laſſe T u
beſten Enſembles der einzelnen Bühnen
für die Gaſtſpiele gewonnen werden
eher in das Weimarer Hoftheater als zu Luiſe Dumont nach
Weimar kommen D
hohe Honorare verlangen die ein
die Dauer ſchwerlich zahlen könne Man darf dem
Ausgang dieſer Strebungen mit Intereſſe entgegenſeben
Wie das Bayreuth des Schauſpiels nun auch zuſtande kommen
mag ſein Zuſtandekommen könnte gewiß nur mit größter Freude
begrüßt werden Kann man doch von der Verwirklichung der
ſchönen Jdee wieder zum Segen des deutſchen Volkstums eine
edle Pflege des rezitierenden Dramas erwarten das leider viel
fach ſchon hinter die Oper zurückgetreten iſt Dieſe bedauerliche
Tatſache iſt nicht gerade ein Veweis dafür daß die Fähigkeit
höchſte Kunſt geiſtig zu genießen zugenommen habe denn mit
dem Vordrängen der Oper iſt der Sinn für die Schönheit und
Wahrheit begeiſternder Dichtung doch nur der Luſt an be
rauſchenden Sinnenreizen gewichen Weimar Wiesbaden

Ob der neue Tempel höchſter Kunſt nun in Weimar auf dem
klaſſiſchen Boden wo Goethe und Schiller echt deutſche
große Werke ſchufen ſtehen wird oder ob s vielleicht gar ein
mal verbunden mit eigem deutſchen Olympia wie ſich s Bruno
Schmitz am Fuß des Kyffhäuſers überragt von ſeinem gewal
tigen Denkmal gedacht hat für Turnfeſte Geſangswettſtreite
Wettrennen Wettfahren Regatteu gymngſtiſche Spiele uſw
irgendwo von geſchichtlich bedeutungsvoller Stätte ſich ſtolz und
ſchön erhebt wenn es nur überhaupt erſteht zur Pflege deutſcher
Eigenart in vollendeten Darbietungen jener Dichtwerke denen
deutſche Sprache und deutſcher Geiſt zu allererſt und zumeiſt
ihren Weltruhm ihre Siegerkraft verdanken Die Werke
unſerer großen Klaſſiker ſind noch lange nicht erſchöpft man
wende ihnen nur Liebe nnd verſtändnisvolle Pflege zu un
ein Jungbrunnen nationalen Geiſtes wird wunderbar aus ihnen
quellen Eine Wallfahrtsſtätte müßte der neue Kunſttempel
dramatiſcher Dichtkuuſt ſein wo das deutſche Volk ſich an großen
Gedanken an packenden Vorgängen im Denken und Schauen
genießend immer wieder neu begeiſtert zu nationaler Eintracht
und Größe Hier müßten in vollendeter Darſtellung jene un
ſterblichen Werke gegeben werden die heute für viele Theater
viel zu gut ſind Leſſings Mina von Barnhelm Goethes
Götz von Berlichingen und Fauſt S chillers Wilhelm

Tell Kleiſts Hermannsſchlacht Hebbels Nibelungen
und geeignete Werke neuerer und noch lebender Dichter Hoffentlich
ſcheitert der herrliche Plan nicht an kleinlichen Streitigkeiten
ſondern verwirklicht ſich noch als ein Bayreuth des Schauſpiels
und kein Wiesbaden zur Kräftigung des Deutſchtums in Kunſt
und Leben im Dichten und Trachten D R,
C

Der Weg zum Ziele ſei ein anderer
müßten geſchloſſen

Privatunternehmen auf

Provinzialnachrichten
X Zöſchen bei Merſeburg 22 Jan Ein Schaden

feuer entſtand im benachbarten Zſcherneddel in dem in die
Scheune eingebauten Pferdeſtalle des Handelsmannes K
dadurch daß die daſelbſt aufgehängte Stalllaterne explodierte
worauf das Streuſtroh und der Dünger Fener fingen Da der
Vorgang nicht ſofort bemerkt wurde ſo fanden das im Stalle
befindliche Pferd ſowie 34 Kaninchen infolge des ſtarken
Rauches den Erſtickungstod Eine Ziege die erhebliche Brand
wunden erlitten hatte mußte getötet werden Zum Glück wurde
das Feuer gedämpft noch ehe es einen größeren Umfang an
genommen hatte

S Schkeuditz 22 Jan Einführung Zu einem Feſte
für die Ephorie geſtaltete ſich die geſtrige Einführung des
Oberpfarrers Ramin in ſein Ephoralamt Auf dem Altarplatze
der überſüllten Kirche ſah man unter den vielen Gäſten den
Regierungspräſidenten den Landrat Grafen Hohenthal u a
Generalſuperintendent D Holtzheuer hielt die Feſtpredigt Kon
ſiſtorialpräſident D Glaſewald verlas die Vokation Nach be
endetem Gottesdienſt geleiteten die Kirchenbeſucher den neuen
Superintendenten in langem Zuge vor die Amiswohnung wo

nſprache und Geſang die Feier abſchloß Nachmittags fand
ein Feſteſſen mit ca 90 Gedecken auf dem Ratskeller ſtatt

K Delitzſch 22 Jan IAufnahmeprüfung Heute wurde
am hieſigen Seminar die Aufnahmeprüfung beendet Von

ewerbern welche ſämtlich in der hieſigen Präparanden
anſtalt vorgebildet waren beſtanden 25

Eisleben 21 Januar Ein Bild für St LonisAufführung Durch den Vorſitzenden des Bureaus der
deutſchen Unterrichtsausſtellung auf der Weltausſtellung zu St
Lonis Prefeſſor Wickenhagen in Friedenan iſt der hieſige

Mogiſtrat gebeten worden ein Vild der Eislebener Kaiſer
ungen für die Weltausſtellung in St Louis Abteilung für
urnen Spiel Sport Wandern u ſ w anfertigen zu laſſen

und baldigſt einzuſenden Dieſes Bild ſoll ein Pendant ſein zu
einem ähnlichen aus dem Gebiele der höheren Schulen und
wird in einer größeren Bildergrnppe Plaß finden Heute vor

wurden mehrere Aufnahmen gemacht Zur Vorfeier
des Geburtstages des Kaiſers wurde heute abend im Saale des
Wieſenhanſes von den Schülerinnen der oberen Klaſſen der
öheren Töchterſchule unter der gewandten Leitung des Lehrers

e Waldmeiſter und Rebenblüte ein Elfenmärchen von
obonna Siedler für zweiſtimmigen Chor und Soli mit

vierbealeltung in Muſik geſetzt von Aug Klughardt aufge

ept v J zur
alle nach Ammendorf

die nur bis zum 18 September
Auf den

die Fahrt müſſe bezahlt
Schaffner Betrüger genannt und

Unter Zubilligung
ſtände wegen der Urkundenfälſchung wurde der

üngeklagte zu 2 und einem Tage Gefängnis verurteilt t

Bayreuth des Schauſpiels wird uns
u Wie ſich jetzt aus der leb

unſrer kunſtverſtändigen Kreiſe in den Spalten
der Tagesblätter ergibt iſt der Gedanke hier im Mit rwppl

zweiteen und unter Beihilfe der beſten dram a

auf der man während der drei Sommer
hervorragendſten modernen und klaſſiſchen Stücke

chauſpielerinnen Deutſch
Man

Literatur
wobei die Aehnlichkeit nicht nur in der Abſicht eine
Stücke und ein Muſtertheater dieſer Jdee dende

a

Deutſchland in einer Stadt im

er zog unterbreitet worden
dem Hofe ſehr naheſtehenden miniſteriellen WeimarſchenJeitung wird indeſſen ausgeſührt in Betracht könne nur die

Hofbühne natürlich in einem neuen
eutſprechenden Baue kommen nicht n

u

des Schauſpiels gehöre aber nicht nur die
Größe der anfzuführenden Dichterwerke ſonderrn anch deren

ärbung und zu einem Muſtertheater
eſchloſſenes Enſemble das ſich ſelbſt mit
räften aus allen Himmelsgegenden ar

e

Dieſe würde aber weit

ie Künſtler würden ſelbſtverſtändlich ſehr

ſührt Jn die recht gelungene Aufführ erReigen von Frl Turnle rerin Schmitt ſorgfättig endet ind
lebende Bilder vom Zeichenlehrer Schmnucker ſchön geſtellt ein

r n Hüte vor gri h re Frlihnemund Der Beſi ührdurch die Angehörigen der Schüler war ſehr ſart r awnad ws

X Zeitz 22 Jan Durch Feuer zerſtört wurden ing eitelt die Gehöfte der Jandwirte Bräutigam und Engel

mann Die Brandurſache iſt noch un ermittelt Den enti
beträchtlichen Schaden hat die LandFeuerſozietät zu

J Torgan 22 Jan Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenSitzüung wurde ein für das aute Einvernehmen
zwiſchen Bürgerſchaſt und Militär bedeutungsvoller Beſchluß
gefaßt Der Garniſonälteſte Generalmajor von Falkenſtein
batte an die Stadtbehörde den Antrag geſtellt nicht wie ſeither
die Feier von Kaiſersgeburtstag getrennt zu begehen ſondern
Militär und Bürgerſchaſt gemeinſam Dieſer Antrag erweckte
in der Verſammlung frendigen Widerhall denn man beſchloß
einſtimmig in dieſem Jede zum erſten Male im Rathaus das

Feſt gemeinſam zu begehen Die Beſtätigung des gewählten
Oberpfarrers Ortmann ans Jlſenburg iſt immer noch nicht ein
getroffen Es wurde beſchloſſen beim Konſiſtorium in dring
licher Weiſe vorſtellig zu werden

Wittenberg 22 Jan Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich geſtern abend kurz vor 8 Uhr auf dem Markte Der
Kutſcher Friedrich Wolter des Fuhrherrn Matthies hatte einen
Herrn nach der Lindenſtraße gefahren Als er nun allein in
den Schlitten einſtieg gingen die Pferde durch und Wolter
verlor vollſtändig die Herrſchaft über die Tiere Jn raſendem
Galopp ging es durch die Juriſtenſtraße zum Teil auf dem
Trottoir entlang An der Ecke der Coswigerſtraße prallte der
Schlitten gegen die Litfaßſäule und Wolter wurde in weitem
Bogen auf die Straße geſchleudert Hilfsbereite Menſchen
luden den faſt beſinnungsloſen Wolter in den Schlitten und
ſchafften ihn nach ſeiner in der Mittelſtraße belegenen Wohnung
Jn der Nacht verſchlimmerte ſich der Zuſtand Wolters derart
daß er wach der Allg Ztg heute früh nach dem Paul
Gerhard Stiſt überführt werden mußte Wolter liegt an einer
ſchweren Gehirnerſchütterung darnieder

X Wittenberg 22 Jan Großer Brandſchaden
Geſtern brannkten in örna im Gehöft des Gutsbeſitzers
Hermann Brandt die Wirtſchaftsgebände nieder Ein größerer
Teil der Erntefrüchte wurde vernichtet Der etwa 15 18,000 M
betragende Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt Die Ent
ſtehungsurſache des gegen 8 Uhr vormittags in der Scheune zum
Ausbruch gekommenen Feuers iſt nicht bekannt

Magdeburg 22 Jan Raubmord Geſtern abend wurde
auf der Ebendorfer Chauſſee der Kartoffelhändler Pfeiffer auf
feinem Gemüſewagen ermordet und ſeiner Barſchaft in Höhe

den Mark beranbt Der Täter konnte bisher nicht ermittelt
verden

O Genthin 23 Jan Vonder Havelſchiffahrt
Deſertenr Jnfolge des ausgedehnten Güterverkehrs
zwiſchen Hamburg und Berlin gewinnt die Hoavelſchiffahrt
immer mehr an Bedeutung Jm vergangenen Jahre paſſierten
die beiden Schlenſen bei Rathenow insgeſamt 16,893 Fahrzenge
im vorhergehenden Jahre nur 15,163 Die Schleuſen bei
Brandenburg wurden ſogar im letzten Jahre von 39,587 und im
Jahre 1902 von 33,265 Fahrzengen benutzt Jnfolge des im
vergangenen Jahre eingeführten neuen Gebührentarifs auf den
Märkiſchen Waſſerſtraßen ſind auch die Einnahmen des Fiskus
ganz erheblich geweſen wähxend ſich diejenigen der Schiffer ver
ringert haben Auf der Herberge zu Plaue a H wurde am
Montag Abend ein Kanonier des Brandenburgiſchen Feld
artillerie Regiments Nr 3 verhaftet der Uniform trug aber
kein Seitengewehr hatte Da er ſich als Deſerteur bekannte
wurde er ſogleich feſtgenommen Er hatte erſt kürzlich 9 Monate
Feſtung verbüßt

Köthen 22 Jan Verunglückt Geſtern vormittag war
der Kauſmann H hierſelbſt in einem Hintergebände ſeines
Grundſtücks damit beſchäftigt eine eingefrorene Waſſerleitung
aufzutauen wozu er ſich einer Spirituslampe bediente Durch

d einen unglücklichen Zufall iſt nun wohl hierbei der Apparat
explodiert denn als ſeine Frau der das lange Ausbleiben ihres
Mannes auffiel nach einiger Zeit das Gebäude betrat fand ſie
den Unglücklichen mit furchtbaren Brandwunden an Kopf und
Oberkörper bewußtlos am Boden liegen Der Zuſtand des Ver
letzten iſt ſehr bedenklich

O Weimar 22 Jan Bei der Erſatzwahl zurHandelskammer die im Neuſtädter Kreiſe für den ver
ſtorbenen Fabrikbeſitzer P Müller in Albert zu vollziehen war
iſt Herr Fabrikant Georg Weiſer in Neuſtadt a Orla Jn
haber der bekannten Firma A Habel u Co Zementbetonwaren
fabrik geſtern zum Mitglied der Handelskammer für das Groß
herzogtum Sachſen gewählt worden

Jena 22 Jan Verſchüttet Bei einer Ausſchachtung
am Weimar Geraer Bahnhof wurden heute vier Arbeiter durch
herabſtürzende Erdmaſſen verſchüttet zwei waren ſofort tot

Rudolſtadt 22 Jan Jubiläum Das dritte Bataillondes 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 96 das Füſilier
Bataillon des ehemaligen Schwarzburg Rudolſtädtiſchen Kon
tingents feiert in den erſten Tagen des Monats Juli dieſes
Jahres das 200jährige Beſtehen Der Gedenktag ſoll feſtlich be
gangen werden Der Stab des 96 Jnfanterie Regiments
liegt gegenwärtig in Gera früher war er in Altenburg
garniſoniert

Rudolſtadt 21 Jan Landsleute in Südweſt
afrika Daß es in dem jetzt ſo unruhigen Deutſch Südweſt
afrika auch einige Thüringer gibt kann nicht wunder nehmen
wo in der Welt finden ſich unſere lieben Landsleute nicht Jn
der viel genannten Stadt Karibib beſitzt Herr Albin Zorn aus
Rudolſtadt eine Bierbrauerei und deſſen älterer Bruder Albert
fährt als Lokomotivführer auf der bedrohten Strecke Swakop
mund Windhuk

J Gera 21 Jan Thüringiſches Leſebuch DerVerein der Freunde Herbartſcher Pädagogik hatte ſich wegen
Einführung eines gemeinſamen Leſebuches für die thüringiſchen
Staaten auch an das Staatsminiſterium für Reuß j L ge
wandt Das Miniſterium hat aber gar nicht geantwortet weil
es kurz vorher die Einführung des Runkewitzſchen Leſebuches in
den Schulen des Fürſtentums augeordnet hatte das vom Direktor
Jungandreas in Roda bearbeitet worden iſt Auf eine Mithilſe
des diesſeitigen Miniſteriums kann alſo der Verein bei ſeinen
Beſtrebungen augenſcheinlich nicht rechnen

Dresden 22 Jan Ein ſchweres Brandunglück
ereignete ſich geſtern nachmittag in einer Wohnung des Hinter
gebäudes Luſſenſtraße 81 wo in der Küche aus noch unbe
kannter Urſache Feuer entſtanden war Als man dieſes be
merkte fanden die zuerſt in die Wohnung eingedrungenen
Hausbewohner die beiden allein gelaſſenen Kinder des Mieters
Mädchen im Alter von 5 und 4 Jabren das erſtere dem die
Kleider vollſtändig am Körper verbrannt waren bereits tot
vor während das jüngere Kind ſo ſchwere Verbrennungen
davongetragen hat daß die Erhaltung ſeines Lebens zweifelhaft
erſcheint

e e Äe Cvermiſchtes
Ein ſplendider Muſikfreund Wie der Oberbürgermeiſter von

Aachen in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung bekannt gab hatder ehe Paul Waldthauſen der Stadt Aachen
186,600 a ur Veranſtaltung von Kammermuſikabenden zu olktigen Preiſen geſtiftet Dieſe Stiftung
iſt ſehr nachahmenswert um ſo mehr als ſie unſeres Wiſſentz
die erſte in ihrer Art iſt Red

Ein Türeucr Wohlläter Der reiche Fabrikant Ebar W in m ein r w die Vol z
eldet eine halbe on arkStadttbeaters und Konzerthauſes geſſliſtet zur Erdatming etres

Einen empfindlichen Verluſt erlitt am Donnersta
ein Berliner Kanfmann ans Moabit der in der
in der Nähe der Spandauer Brücke ein Café beſucht hatte und
um 4 Uhr mit der Stadtbahn vom Bahnhof Börſe wieder nach
Moabit fuhr Entweder im Café oder auf dem Wege zum Bahn
hofe kam ihm ſeine Brieftaſche mit 20,550 M aöhanden
Erſt als ſich der Zug in Bewegung geſetzt hatte nahm er den
Verluſt wahr Die Taſche beſteht aus ſchwarzem Leder and hat
Se e en Verſhluß Jn ibr befand ſich ein

zbuch da intanſendmarkſcheine 5 Einhunderund einen Fünfzigmarkſchein 5 Kinhundertmartzchelne

Perre e gehen begab
au rna indem ſie ſich am Mittwoch früh in der Näder Poſtaer Fähre in die Elbe ſt r Der Saiſer
Nichter ſah in der Dämmerung eine dunkle Maſſe die beiden
Frauen in der Elbe treiben Sofort ſprang er in die eiſigeFint und arbeitete ſich an die Lebensmüden heran die er auch

glücklich erfaſſen und noch lebend ans Ufer bringen konnte Die
beiden Unglücklichen ſind die etwa 50 jährige leidende Fran eines
Pirnaer Einwohners und die etwa 25 Jahre alte Tochter
Mutter und Tochter hattlen wie der Pirn mitleilt
ihren Sonntagsſtaat angelegt und ſich mit Stricken feſt zu
ſammengebunden Als Motiv zu der Tat dürſte die langjährige
Krankheit der Fran anzunehmen ſein

Unangenehme Folgen hat die Dankſagung eines Jnva
liden aus dem Orte Frendenberg bei Siegen in Weſtfalen
gehabt Der Mann litt an einem hartnäckigen Magenübel das
die ärztliche Kunſt nicht zu beſeitigen vermochte und Verrnlaſſung
zur Zahlung einer Jnvalidenrente geworden war Er geriet in
die Hände eines Kurpfuſchers und ließ ſich von dieſem verleiten
eine Dankſagung in die Zeitungen zu ſetzen worin er erklärte
daß er durch die Behandlung des Heilkünſtlers in wenigen Tagen
von ſeinem Leiden befreit worden wäre Dieſe Dankſagung kam
zur Kenntnis der Behörde und dem Geheilten würde jetzt
amtlich mitgeteilt daß ihm die Jnvalidenrente entzogen
S da er nach ſeiner eigenen Angabe völlig geſnud

äre

Flucht preußiſcher Deſertenre ans Sibirien Jn das Garniſon
gefängnis zu Oſtrowo wurden dieſer Tage fünf Deſerteure der
preußiſchen Armee eingeliefert Die Leute hatten innerhalb der
letzten ſieben Jahre hier Fahnenflucht begangen und ſich nach
Rußland gewandt Dort wegen Vergehen und Verbrechen zu
Gefängnisſtrafe und Verſchickung nach Sibirien verur
teilt fanden ſie ſich in der Deportationskolonie und faßten den
Entſchluß zu entfliehen Die Flucht gelang ihnen auch denn ſie
erreichten nach einer entbehrungsreichen und mühevollen Wande
rung Oſtrowo wo ſie ſich dem Ortsgendarmen als Deſerteure
zu erkennen gaben und ihre Jnhaftnahme verlangten

Seinen Bruder erſchoſſen hat ein Landwirt auf dem Heufelder
Hof in Wüſtenſachſen Heſſen Naſſan am Donnerstag in
der Hitze eines Streites
Chineſen in Velgien Jn Brüſſel treffen 2s junge Chineſen

ein die zum Teil die Militärſchule die Antwerpener Handels
ſchule und die Brüſſeler Univerſität beſuchen werden

Theaterbrand Jm Theater Zimmermann zu Wladiwo
ſtok wo eine Operettentruppe Vorſtellungen gab kam vor
Beginn der Probe ein Brand zum Ausbruch der nach Verlauf
von zwei Stunden das ganze Gebäude vollſtändig zer
ſtörte Das Feuer griff weiter um ſich und äſcherte auch das
nebenſtehende Hotel ein Menſchenleben ſind nicht zu beklagen
der Schaden iſt ſehr bedeutend

Ein gefährlicher Geiſteskrauker ein angeblich aus Deutſchland
ſtammender Mann namens Hermann Erler wurde in
New York verhaftet Der Wahnſinnige hatte der Polizei
geſchrieben er habe die Aufgabe den Präſidenten Rooſe
velt zu töten Erler der wirklich nach Waſhington abreiſen
wollte erklärte eine geheimnisvolle Macht zwinge ihn den
Präſidenten durch die elektriſche Kraſt zu töten die durch
einen roten Fleck auf ſeinem Herzen erzeugt werde
Die Kriminalbeamten die den Kranken feſtnahmen fanden
ihn auf dem Bett ſitzend und die Uhr an der Wand auflehend
ſie möge auſhören ihn zur Vollendung ſeiner Sendung zu
drängen

Einen großen Schwindel in Alaska Goldminen will amerika
niſchen Blättermeldungen zuſolge der engliſche Sachverſtändige
William Fitzhugh aus London aufdecken der ſich gegenwärtig
auf dem Wege von New York dorthin befindet Er behauptet
eine Gruppe engliſcher Kapitaliſten habe zahlreiche Minenrxechte
in Alaska erworben Eine eingehende Unterſuchung habe jedoch
ergeben daß die in Frage kommenden Minen die reiche Gold
lager enthalten ſollten tatſächlich wertlos ſind

nachmittaagentrag

ſichtigten zwei Frauen

Letzte Telegramme
Berlin 23 Jan Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetz

Entwurf über ärztliche Ehrengerichte zu
Mehrere Morgenblätter melden Die Witwe Adolf

v Hanſemanns überwies der Berliner Handelskammer
50,000 deren Zinſen jungen Kaufleuten für weitere all
gemeine oder fachwiſſenſchaftliche Fortbildung zu gute kommen
ſollen

Der 5S internationale dermatologiſche Kongreß
Hautkrankheiten findet vom 15 17 Sept d J unter dem

Präſidium des Prof Leſſer in Berlin ſtatt
Prof Behring veröffentlicht in der Berliner Kliniſchen

Wochenſchrift 41 Theſen über ſeine Anſchauungen bezüglich
der Entſtehung der Tuberkuloſe beim Menſchen und
Tier und wendet ſich wieder gegen die Annahme der Ein
atmung der Tuberkuloſe wofür keinerlei einwandsfreie Beweiſe
vorlägen Die Entſtehung der tuberkulöſen Lungenſchwindſucht
ſei vorwiegend anf Anſteckung im Kindes oder Säug
lingsalter zurückzuführen

Berlin 23 Jan Das Blatt Die Zukunſt iſt für die Leſe
ſäle der Kal Bibliothek verboten worden wegen des Artikels

St Lonis über die Kunſtverhältniſſe in Deutſchland wobei
die Zurückſtoßung der Sezeſſion durch die offizielle Kunſt ſtark
mitgenommen wird

Wien 23 Jan Die Hirtenberger Patroneufabrik ver
handelt mit Japan wegen großer Patronenbeſtellungen Ueber
fünf Millionen Patronen iſt der Vertrag ſchon abgeſchloſſen
worden

Budapeſt 22 Jan Während der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes traf ein an den Präſidenten gerichtetes
Schreiben ein worin mitgeteilt wurde unter dem Sitzungs
ſaale ſeien im Keller 3 Kilogramm Dyna mit verborgen
welche nachmittags explodieren ſollten Bei der Unterſuchung
ergab ſich daß es ſich nur um einen ſchlechten Scherz
handelte

New Hork 23 Jan Ein überans heftiger Wirbelwind
wütete in der Stadt Mounts Ville in Alabama Es wurden
37 Perſonen getötet 800 Privathäuſer und ſämtliche Geſchäfts
vernichtet
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Taunt der Köln Volkeroitung richtete die Vereinigung der

Haibrougrerbrauehber gemüss ihrem Beschlusse in der Vorsztands
eitzung vom 20 d M ein neues Sehreiben an den Halbzeugrerband in
dem nochmals auf die driugende Not wendigkeit hingewieseon wird die
Halbreugpreoisze aueh für das Ivland be rabrusetren da die
Fertigerraugnieee dies entechieden ferdern Plo Verbraucher von Halo
geug haben ihre Betriebe stark eingescuräukt und ziehen vor ihre
Betriebe auoh noch mehr einruschränken Wenn sie weiter infolge der
bohen Halbzeuxgpreise mit Schaden arbeiten sollen

Bwenos Aires 21 Jan Goldaglo 127 ,27
Bio de Janeiro 21 Jan Wechsel auf London 12532

Zu den Kalisyndikats Verhandlungen
wird noch bezüglich des bei den Verhandlungen gestellten An
trages des Salzbergwerke Neustaesfurt und der Be
urteilung die dereelbe vielfach gefunden aus Stasskfurt
geschrieben In den diesmaligen Kalisyndikats Verhandlungen
apielt bekanntlich auch ein Antrag des Werkes Neustasefurt
eine Rolle ihm für den Fall dass es ersäuft und keine Kainit
salze mohr fördern kann durch erhöhte Beteiligung am Chlor
kalium Absatzo eine gewisso Schadloshaltung zuzubilligen oder
ihm das Recht des Rücktritts vom Syndikat frei zu
halten Ob die Verhandlungen überhaupt noch elnmal so weit
gedeiben dass dieser Antrag eine Bedeutung erlangt ist un
gewies Gleichwohl erscheint es angebracht nachdem die
Zeitungen namentlich die Industrie mehrfach scharfe Aus
lassungen gegen den Antrag zum Abdruck gebracht haben auch
elnmal eine andere Lesart kundzugeben Der Antrag Noeu
stassfurts wäre wunderlich wie man ihn in der undustrlie
bezeichnet hat wenn sich dieses Werk in keiner anderen Lage
beſändoe als die übrigen Kaliwerke Dann wäre er auch nicht
gestellt worden Neustausfurt nimmt aber gegenüber süämtlichen
anteren Werken insofern eine Ausnahmestellung ein als es in
ihm selbst gebörigen Fabriken heute schon soviel Chlor
Knlium verarbeitet als es im Syndikat überhaupt Beteiligung am
Chlorkaliumab atz hat Der Fall ist denkbar und wird vielleicht
in den nüchsten Jahren eintreten dass Neustassſurt in seinen
eigenen Fabriken sogar bedeutend mehr Chlorkalium verarbeitet
als es im Syndikate absetzen darf Ersäuft nun das Work und
kann es keine Kainitsalze mehr liefern dann kommt es in die

wunderliche Lage einem Syndikat anzugehören das ihm nichts
weiter als Keinen grössern wahrscheinlich sogar einen wesentlich
geringern Absatz an Ohlorkalium bietet als es einen
solchen an seine eigenen Fabrikeu also unter allen Umständen
auch ohne Syndikat hat Dem vorzubeugen ist der Zweck des
Noeustassfurter Antrags den die anderen kleineren Kaliwerke
nicht wunderlich finden würden wenn sie in gleicher Lage wle
Neustassfurt und namentlich im Besltze derartiger Reserve
fabriken wären Im übrigen beurteilt man die Verhältnisse Neu
stassfurte anscheinend recht falsch Selbst wenn es ersäuft und
vorläufig keine Kainit unä Sylvinit Salze mehr fördern kann
besttzt es noch seinen Reserveschacht weitere Reservefelder und
seine grossen Fabriken vor allem die Pottasche und die Aetz
Kalifabrik Und ein anderes vergisst man gang und gar die
Gefahr des Ersaufens ist für Neustassfurt noch lange nicht akut
Sollten seine Sicherungsarbelten nicht gelingen s0 werden bis
zum Eintritt det Katastrophe doch immerhin noch einige Jahre
vergehen Das Werk betreibt neben seinen Abdämmungsarbeiten
aber auch die aufs stärkste forcierte Förderung der wertvollen
Sylvinitsale und deren Lagerung auk Halde Da lagert jetzt
schon ein Vorrat von mehr als 1 Million dz und bis Ende dieses
Jahres beilspielsweiss werden es 3 Millionen dz sein die
veorsandfertig sind und mit deren Gewinnungskosten man nicht
mehr zu rechnen braucht

Bei dieser Sachlage dürfte es verfrüht sein Neustassfurt wenn
seine alten Schächte ersaufen nun gleich für einen Kadavoer
zu halten wie man es kürzlich so schön in der Indusbrie
len konnto Das mag uns Stassfurtern und noch mehr den
Einwohnern des benzchbarten Löderburg zum Troste geroichen
Für die unter den hiesigen schweren Verhältnleeen das Werk
Neustasefurt mit seinen rund 2000 Beamten und Arbeitern die
wesentlichste Stütze für die Zukunft bedeutet

Preise von Kali Kuxen
kesigestelit von Samuel Zlielenziger Berlin und Esren 22 Jan

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 4075 41 Hohsenkels 7750 7855Beientules e 5509 Uohenzollern 7 5525Benihe Aktien 3401 370 Johannasball S
Beruhurdehall L 950 999 Justus 630Burbaoh S 6325 Kaiseroda S 5857Carlsfund 5302 Neustasskurt j1I3,300Deutschland 530 670 Ronnenberg aktien 1360 1420
Friedrichshall 1499 1529 Salzadetfurthkaliw 2550 2690
Glückaut Sondsrah 11,800 12,000 Salzgitter sehl Akt 375 50
Hansa 170 Schwarzburger Salin i 3251 376
Hedwigsburg 7600 7700 Wiihelmahall 95c0 2200
Deraynia 120 ,300 1 Wintershall 1 S d700Von Kaliwerten Justns und Hehenzollern niedriger

Wasserstände bedeutet über unter Null

v J J r wm rv ößSaale und Unstrut all Wuebs
Aritern Brückenpexel 21 Jan 9,59 20 Jan 7 6,59
Welsseufels Oberpegel 4 50 e 2,50

do Uuterpegoel a 2,62 55Troihg a aAleloben Oberpegel 49 2,42 61do Uuterpegel 4 1,859 a 4 2,76 8 2Bernburg 1,569 2 4 1,36 20 2Kalbe Oberpegel T 1,66 1,562 4 2do Unterpegel e 1,74 v t 1,96 18 2Der Waagerstand von Trotha beßndot sich im Abendblatte

Moldau Iser Bger Elbe
c

ſ Jan all Wucohsſ Jan Fall Wuohe
Budwoels 21 9,20 2 rorgau 22 4 1,351 23
Prag 35 8 Mitienberz i 39Juungbunziau 0,75 2 RBoeslau 1,659 14aun 0,14 1 Barby 1,84 34Pardubits i2 2 Magdeburg 1,62 8Brandoeis 0,39 3 Paugermünde e 4 2,864
Moelnik 92,18 14 Witienberge 2,08 10i z tit 2 T r 2 L Peg 21 23,43 102 7 auenbur 22 4 165Dresden d ss 17 v

Aussüg 22 Jan Von den oberen Plätzen werden 3 em Fall
gemeldet

Dresden eisfrei Rosslau Treibeis schwaeh TorgauEiegang sehwach tagdeburg eohwacher Eiegang Tanger
mande starher Eisgang Lauenburg schwaches Treibeis

Getreide Müählen Brzeugnlase usw
New Vork 22 Jan Telegr Roter Winter weizen

le 95 vorige Not 95/2 nom Januar Mai 92
Keu J m e rer Maie Afai 55z Juli 54 Septmher Mebl 8Getreidefracht i rer a

Ohleago 22 Jan Tolegr Weigon Mai 90 017/0 Jull812 83 M als Mai h 497/8 hebe
22 Jan Frühmarkt Wel zen loco Märker 161,00 bis

J Bahn Mai 162,76 Juni 170,75 Stiti Koggen Sarkor 128
123,25 Juli 128,50 Goerste inländisohe Futtergerste 123 129

27 135 140 alles frei Wagen und ab Bubn do russische und
voau 107118 frei Wagen Hafeor märk, meekib pomm

sohles feln 189 155 do markiszeh mecklenbg pomm, posen
chles miitel 131 132 do märkisoh meceikienbg pomm,

oebles gerieg 127 129 alles frei Wagen und ab Bahn Mare
a mixed I18,60 119 Ia Pisia 110,6 112,09 tfret WagenS in Saäien miitel 155 140 do eine 141 157 alles frei

agen und ab Bahn Weoſeonwehl Nr 00 logo 23,25 22,50
enmehl Nr O und 11 1 u

ob do Meine

Weiren ſest holatelnieoher und meeklenHawhurg 22 Jap
burgischer 150 169 Harck Winter No 2 Jan Ablad 134 Kognen
fest eüdrussisoher fest O Pud 2525 Jan Abladung 103 105 mweokſenb
und ho eteinischer 138,00 143 09 Aale ruhbig
Abladung 93,50 Hafer fest Oorsote kest

Pelſiereburg 22 Jan Weiren Roggen loeo
6,60 6,89

Amsterdam 22 Jan
Auiwerpen 22 Jan

rung Haker ruhig
London 22 Jan Afgre Lane Fremde Zakuhren fur zwei Tage

Weizen 40,705 Gerste 7000, Hafer Quarts Weizen trnge
amerikanischer ruhig Donnumnis unverändert engl Mehil nominel l
unverändert amerik geschkkfts os Gerste und Ilufer ruhig

Liverpool 22 Jan WMäüällermarkt Weizen willig unver
ändert Mehl stetig ameriknnisches 8 Penny niedriger ungarisches
un eründert Alais stetig bunter amerikanischer Penuy niedriger
bis /2 Penny höher Odessger Penuy höher

Oeolgsaaten Osle Fottwanren
New Vork,22 Jan Telegr Schmalz Western steam 7,50

7,40 do Rohe und Brothers 7,40 7,20
Ohlieago 22 Jan Ielegr Schmalz Januar 7,12 7,02

Mai 7,35 7,25
Hamburg 22 Jan Rähböl unverzolli ruhbig loco 48 90
Paris 22 Jan 8Sohluezheoricht Käühöl mait Jan 49,25 Febr

49,25 Märr April 49,25 Mai Aug 49 ,75
Aniwerpsn 23 Jau Schmalz ver Januar 88 50

Petersburg 22 Jan IIantk loco Loloraat loco 14,10 14,30
Talg loco

Amoerik m ixed Jan

Hafer loco
Geteidemarkt geschàäftslos
Weise lesl Roggen kfest Gereteo

Nordd Fiswerke

Petroloum
Hambvarg 32 Jan etroloum behauptet Standard White loco

7,90 Br
Auntwerpen 22 Jan Bohlnaabertoht Kaftiniortes Tu 22 00 es r por Jan 22 00 r Febr 22 25 eleMärz 22,650 Br Ruhig r por Febr 22,25 r pPo
New Vork 22 Jan Teltegr Pelroleum Slandarg whiNew Vork 9,10 do in Philadelphia 9,05 do 31,57 eo Credit Balaueges Cat Oil iiy 185 99 0 Rohned 34,85 i Cases

Kaffoo
lamburg 22 Jan Kaffee behauptet Umaatz 2570 Saox
tawhurg 22 Jan abende 6 Vbr Kaffee o nrorage an tog

en März 28,75 Gd Algi 29,50 Ga Juli 40,09 Gd Sept 40,50
etig
Amstercdam 22 Jan Java Kaffes good ordinary fest 30,50

p t i ä n Hericht ger Hamburger maeimnnn Aeglor u Co afloe goocd average VSapitosMai 48 50 Sept 49,59 Dez 50,00 Behauptet Por ars 44 90

lona 2, 9 96 uckerondov Jan o Javaruoker ooo S ehmatt Kühben Rohrnokoer loko 7 eh on a Wecrt den 5 a Vorkaufor

Paris 22 Jan Rohrneker ruhig 889/0 neue Kondition 212 21 1
Weissor Zueker matt Nr 3 für 150 Kilorramm per Jan 2 s per
Febr 2424 per Mai August 2594 por Okt Jan 25/3

Spiritus
Nordhauson 20 Jan Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 6950 71,50 desgl 40 Vol 62,50 64,50 M
I nwhburg 22 Jan 8Spirliue fest Januar 25,09 Br 24 75 G

Januar Februar 25,00 Br 24,75 Februar März 25,09 Br 24,75 0März April 24,50 24 60 t
1 58,20620 Deuts Hyp Pfd VII 101 o0bs B x Räütten G

r rse Norddteeh Lederpapp 9 I125,50 do F AlIae 1101 2060 er r eBer linei Börse 22 Jan Nordd Wollkaminerki 10 154,00646 45 X u i 1 o 3 Aplerbeek 4 110 75626
Erxinznug zu deu lelegr Ohbersehl Porti Cem 3 146,25623 do X u XII 19181 102,75 Aarenberg Bergwerk 35 765 098

Meldungen im gestr Ahbendblatt Omnibus Gesellschaft 261 39 m 251 310 an 19251 101 106a Baroper Walzwerk 9 256
Oppelver Brauerei 4 87,500 do un bis 1900 100,60 b Berzelius 1 104 75640

Banx Din konto Oppeln Portl Cem 31/2 149,25 26 do S 01 330 unk 1908 3/2 97 000 Bismarckhütte 11 243
Oreustein u 5 1I151 5060 do S 46 190 uk 1905 32 96,20b20 Concordia Bergwerk 18 324 25

Reorlin Wecheel 4 Lomhb 5 Reiche t Metallschraub 7 r do Alte u con 96 10 n e Bergw G tAmstordam s32, Brüaeeol 22 Rhein Cham u Dinasw 9 5 25 lann Bod Pt uk 1904 394 99,006 Consol Marie 6,905
Wien 5 Petersburg 4/32 Rostock M O Hrau 1197 506 r 3/2 96 506 Duxer Kohlen kon 12 172,605london 4 Paria 3 Sangerhäuser Masch 190 00 r 183 Friedr Wilh Pr A 4 1121,00640

Saxovia W er m do do IV VI o 760 e t cDeutsche Fonds u Staatspap Sehäfler u Waleker 52620 z Hvv B VII 19081 98 406 HarzerEisenw Lit A B

e n e er n t e Siee e e et ch e enrndo do 2 i Sechwartzkopff 10 228,00 h B l100 70 Königin Marienh A 90 409 408Magdeburger st Aul 3/2102,602 ISiemens las Inäusir i8 264 0062 90 Serie II 3t/2 0 Ieopoldsgr Edderitz 7 199 0020
do do neue 4 I104,490 Stettiner Cham Didiert5 316 5016 do unkdb bis 1905 3 97 20 Luise Tieſbau konv 9 45,00b36

C Sudenburg Maschin O 80,7565 23 an 1907 101 00 ws r o 97,00aumburg abg 3/2 92 Ver Köln Rottw Pulv 9 6,50b20 r r C Magdeburg Bergwerk 35 562 500Vesipr Proy Auil 3172 90 750 Pereinsbragerei Artern 6 158,50 40 Em VII un b igogh o S du Maienhütie Keigengn 0 66 0020
BRad Sinunis Lis And 3/2 101 00ba6 Westf Draht Indastriql 8 153,9020 do VIII ukb b 1911 17 Mend Schwert St Pr 294 15610
Bayrische Anleihe 31/2102 6900 I Wittener Guss 4 159 8064 do Präm Pfdbr 2 Niederl Kohlen 8 108 00
Braunsehiv 20 Thlr I 350 75beB Wilhelmshütte on 2 78,100 Nordd Gr Kred Pfdb u Rhein Stahlw Lit C 8 I83 50b0
Köln AMind Anih 136 40 be Zuckerfabr Fraustadt 15 139,00 do IV V ukb b 1903 31/2 Schlesisch Zinkhütten 17 359 50 h
Namb 50 Thlr ooso 8 140 50 Astprenssische tr Z 39325 Jtadtverger Hütte 9 II 50 16Mieinioger 7 dir 92 Doutsouo VigsonV Prior Oplig n hen z erOideub 40 hl 8 131 0be lIalle Hetitstedt e /2 94,79 Posensche g b 31/2 99,909

Anseländischse Fonds Oaipreuss BSüchbhahn h 5 D 2 Ohblig v Industr u Bergw Ges
reznt 7 93 7 o Don tsohe Vigenb St Prior 40 III V ar 93 sArgent Goia Ani do do XIII rz 100 100,90b Accumul Boese Co 4/2 93 80do innere do an 4/2 Wir Breelnu Warsohau u 83,600 do XIV ukb 1905 t 10t I A Ig Elektr Gesellsoh 4 101,756

Zafletis t 54 n 4o J r 3rp 130 e n u 102,00bsukar Stadt Anl e T o ukb 191 2 400 Aschersleb Kaliwerkedo do 1888 3 n Eisenb Prior Obligationen o XIX uſch 191 102,75 a ohumer Gussstahl ſ 104 2566Chilen Goid Anl 1869 492 83,69207im1 Eis Ob St gr 2 73505 er ctr B pt i o 290 Heseauer G il2ſ07 i
Chines St Anl v 1895 6 104,406 do Mittelmeerb stfr, 4 rös An do 1901 ukb 10 103 256 Dortmunder Union 5 111,696

do do Kleine 699 00 be emberg Czernowitz 4 do 1903 Zu 103 2060 Elektr Iicht u Kraft 4do V 1896 4u/3 90 4001 0est Frz Staateb gar 391,100 do 1886 89 94 96,75 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 909 7062
do v 1898 1 99 do Ergänzungsn 3 90,00 t do Kom O 01 uk 10 Zu 106,100 Hamb Packetfahrt 4 1102,00bzB

e z l r do Gold Pr 9 101,700 n r 2 u 100,000 e e e 82,60d2Bo o do bahn P H A B abg 800rz12 o 0 88 50bFreiburg 15 Fr Lobe ars Oegtert e hertbahn V äo S er Krupp Obi 102 0008e
Grieoh Anl 1881 841 6 41502 dester Bahn Lomb 21,,, 68 2062 do do 72 urbi 96,100do kons Goldrente u 2577 do Obligationen 5 107 30616 do Rosteertißikat a 17 50 Naphta Obligationen 42 100 60 b

do Monopol Anl 154 43 Ung Nordostb Gold O r Efdbr Bl k 1905 22 22 Norddeutsoher Lloyd 41/2 104 200
do Gd Anl v 1890 1,6 40 006 do Risenb Silb A do X VII ukdb 1908 3 2 96,25 b Obersehl Eisen Ind 4 101 606

Lissabon Stadtanl 18861 21 82 S ängorod Domvr gar 9/3101 900 do R wie 18909 4 101 In FTiele Winkler u/2 105 odo do 21 l ne o 4 98 400 o X u X u I910 4 102,2551t Zeiteor Eisengiesseroi 41 2 102 500
Mailänd 10 Iäre Loose 19,606 Charie As Obl 69 4 98,000 o XXII ukdb b 1912 102 90 bMiexikaner Ami A195 2er ureteten 4 185 e S e igie e Bau Aktion

0 J 90bz Iclo uKdb b I g uNorweg Stants Anl 88 9 e vron o Kleinb Obl b 1904 3/2 66,255 Bank d Berl Kassenv Siſg 132 757Oesterr 1860er Loose 156 25 Mfoseo Rjtcan 101,25610 do m 0 b 1908 4 101 25620 Berg Mürk B i Elbt 8 158 50
Rumän Anleihe 1891 s8 100 Stolens 4 98,0002 do Comm Obl b 1907 I 100 200 tBor per r 7ä 5 104 000do mittlere 88 7 e Gras 1889 4 480 do m Il un tet J 104 250 e n Idee rein u 125 30126o do kleine 88,75626 Rjüsan Koslow 98,60 do do III ukdb 19 /100 206 Börsen Handelsverein 412 103 750
Russ Gold R 1684 87 5 en Dralsk gar uKd Rhein W I III V b o5 1 4 100,600 Cob Goth Kredit Ges 490 766
do Orient Anl II v II u iV b 1904 3/2 95 90 Cöln W u Komm 4 1100 89623do do III à gi aschk Morezanske m VI ukäb 1908 8/2 97 00626 Danziger Privatbank 5 113 00b6
do Nicolai Oblig g pinsk Bologoye 4 88,00baB VII unkdb 1908 4 1191,60b Dtsch Effek B Hahn 4 104 500

e e et n n l ehe eO 0 ar i e r 4 öRuss Prat An 1501 ar er 3 nene e i 50c Eogener Kredit 8 et 5ä
Skiwea St Anl igee du 9e o un o x e e h e 7 1380 e72 3 r 35 b 0 e e 98 e vono A 1890 5373 90 S Magik So 4 567100 Wostd B C Pr i ur ö2 4 101 200 Hamburg Hypotb B 8 162 80be8
do Hyp, Bfdbr 1878 4 100,756b Manitoba rz 19353 An do do VI 10 4 102 706 Königsberg Vereinsb 6 114 306

Türkiselſe Anleihe D 338 2 Nälera P 1 v i Westpr ritt I I B 100 800 Lübecker Kommwerzb G 129 506
do Administ 6 88,40b20 Vor pr 103 7562 Pommersche 4 154 006 Magdeburger Privatb 312 109 25b23do 400 Fres Ioose I138,4063 3 eng 72 50620 3 Pogengehe 4 104 000 Nordd Grund Kredit 5 102 75b2B

Vngarische Kr R 90 S pin 8 Fr re 193116 Ereussische I04 0ec Br Hyp B bg u neue 9 I 00do Stagats R 97 31/2 91,306 h ao r Sachsische 4 104006 Preuss Pfandbr Bk 7 139 edbs
Tndustrie Aktion Central Pacite 4 90 700 lSehblesische 4 103 6026 Wilhelma Mgd Allg V 20 1817B

r h Anutol I 2010 A 5 103 90 b eG f Anilinfabr 6 285 00b260 II Ergz 2640 M 5 103,00bAdwmiralsgarten Bad 5 100,25626Gr uan u 120 70 M eeedniache G O 362,00 Leipziger Börse 22 Janonger wieioget z e v z I 74,105 J M Zt uArchimedes 3 006 h Sueha Reut Anl 90 256 1 Manak Gew 1882 101,7560Sraunsehweiger Juto 2 I189 0966 Bisenbaln Stamm Aktien 3 do tod vo 260 do 1870 101 260Berl Anh Maschinen 19 1210 25626 do 500 90 250 do Em 1575 10i 256Berat Bau m 782 on geriet ruir Us8iadiobi 1884k on 101 200Berliner Bockbrauerei /2 162,50b2 ülalverat Blauenv 31/2 116 750 309/0 Staatsanl 1855 100 95 106 3/2 do 1676konv 101 206
do Brauerei Königst 15 Jura Simpi v Westu 31/2 490 67 k 40/0 600 101 250 I812 Altb Landoblig 3000 101 s00
z r c T s Landrentenbr 60099,75F 31/2 do do 6500 101 500werder A Auslän son b amm u Div Jr n en Stamm Prior Aktion Div Bisenb Stamm Akt 5 I,eips Elektr Werkeſ126 250

do VStrassenbahn 6 152,105 Tusig Tepiſt 10 Ausslg Tepl 500 kl 233 250 do elektr Strassb 78Cement Bau Ges Berl r z 320,c0 Böhmische Nordbahn Böhm Nordhbahn 5 do Gr elektr Strassb 152 49
Charlottb Wasseriweri 14 341 7 s Galiz Karl Ludw 910 Busohtiehrad Lit A 235,000 10 do Bierbr Riebeck 217,02B
Chem Fabr Schoring 10 260 25b620Graz Köfgch 1 do do B 268,758 11 Kammgarnsp 162 006Chemu Maseb Zimm O I06 7öb Kaschau Oderberg e Ka B 772 o alt Schkoud 156 503Dessauer G 10 201 O Kronpr Rud St Sp 3 101,000 raz Kötlaob 113,606 do Wollkämworei v

e e e e7 136 10 a stb S aumburger Braunks 16r75 Oestarr e teib D Bank a Kredit Akt Fortl Cement Halle r
Eelert Mazeh Fab 6 143,7060 Südesterreich Lomb 16,3062 8 J allg D Kr A p 175 25030 v Zuehs r g r
Elbertfeld Farbenfabr 3 s Vngar Galiz gar dbene hBagüygreis i01 eös u r d Mertm J
Erd k Spi 25615vangor Dombrowo resdener 5 dr Sotßun 5Fleara Ngees J s 20 000 urrl Kieg i F 5 do Bankverein 99,060 15 u Cehbönherr 25
Görlitzer Eisenbbed 12 257 0620 Warzohau Tereepol Zoihaer Priyatb 1124,506 ger m 269 250Grevenbroieb 9 Warrzohan Wien les 258 Kob Goth Kred Ga v S hür B eHansa Dawpfsehift 6 121 256 5 We Hypoth B 189 o u o Se PriorHarburg Wien Gummi 20 320,00b Iial Meridionaux 6 do Krod u Sparb 99,50620 9 Zei p 144 600üarkort st Pr ony 90 50öätitoh I imburg e i 100 2603 Bragwenb vor a /2 r Sohwolt Contralbahn Zuckerfabr Glauzig I13,090o o t Pr 6 Wesetsieilianische Anl 42 28Zuekerraft Halle 165 daHein Lohmann I113,251420 7 Div Inädustrie Papiore

e e e e e e eAn zsgVer F v C W apierfabr 1 S 3 4 i T lit 95Ein g Libeng 9 n Hyr B so ehg 4 lco u e n eKlee Koderv Bruer 19 les tete e en e hen ten0Kurfürstend Ges i Liq r 2 x ß u VII 4 101 406 Stier r 64,00b C o Em 1868771/72 d
La Veloce Ital D 0 v z XViIlI a 4 102 75 Ceraer Jutesp u W 260,000 3 Dux Bodenbaoh 83,500
Ludw Löwe Co 10 IX 3/2 96 8056 1 Germanis Sohwalbe 115,600 do Em 16871110,256älzerei Wrede X unk 10 312 96 800 21 Gered Sthb V St A 5 A do is7a l 260agdeburger Baubank 5 D G K B IV r 1101 59/2 102,6 5 do do Fr 2 i 875 o 2 Gree Kötigoher 72 256
Magdeb Strasgenbaho do do V r 160 97,006 61 do do II ä ſo Ew v 1871 o 73100,306Maschin Breuer do VI unkb 1900 4 101,100 0 jHallesche Str B 86 006 Kaschau Oderberg rNouo Bodeu G o do VII uvicb b 16051 Io1 100 0 Kotte Elbeeh G Akt 60,2560 5 Prag Daz GoldNenroder Kunstanstalt 3 do VIII S h 1005uk 97,606 Körbisd Zuokerfb 120,006 5 z Gold
Nienburg E V A abg 0 1I102,400 laips Baubank 106 500 Prag Tarnasdo I u Ia bis 9 uk

mit Unerdalinngsdiatt d immer ſt dar
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